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29. RUNDBRIEF 

 

 
 Weihnachten 2023 

Die Vorbereitung auf das Weihnachtsfest hat ihre Notwendigkeit und 
Schwierigkeit: Nur die wenigsten werden sagen, dass die Zeit dafür kein 
Problem sei. Es ist auch keine Frage mehr, dass umfangreiche Bücher eine 
Herausforderung darstellen und kurzgefasste Texte eher Chancen haben 
gelesen zu werden. So werden dem Leser jetzt „in Kürze“ Gedanken zum 
Weihnachtsfest angeboten, verbunden mit der Bitte, bei ihnen ein wenig zu 
verweilen… 

Es war am Tag Deiner heiligen Geburt 

Es wurde während der heiligen Messe gesungen: Dominus dixit, 
Der Herr sprach… Ich empfing Dich als liebes, zartes, neu-
geborenes Kind vom Schoß Deiner jungfräulichen MuGer; ich 
trug Dich eine Zeit lang an der Brust. Mir schien, mein Mitleid hat 
mir geholfen, ich haGe nämlich vor dem Fest für einen Menschen 
in Not gebetet. Ich bekenne, ich habe dieses Geschenk nicht mit 
der schuldigen Hingabe verehrt… Ich fürchte meine Nach-
lässigkeit: Ich habe mit unguten Gedanken meine Zeit verbracht; 
so ist es mir ergangen… 

Hl. Gertrud die Große (1256-1302) 

Der Engel verkündet, die KraQ überschaGet, der Geist senkt sich 
herab. Die Jungfrau glaubt, durch den Glauben empfängt sie als 
Jungfrau, gebiert als Jungfrau, und bleibt sie Jungfrau… Geboren 
wird schließlich der Sohn des Allerhöchsten, der von GoG vor 
aller Zeit gezeugte GoG, geboren wird als Kind das göGliche 
Wort: Wer könnte darüber genug erstaunen? 

Hl. Bernhard von Clairvaux (1090-1153) 

an die Freunde des Heiligsten Herzens Jesu 
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Wer kann mir’s erklären / dass der Herr der Welt / hier im kalten 
Stalle / heut‘ Geburtstag hält? 

Allen Reichtum ließ er / wählt die Armut sich; / wenn ich ihm drin 
folge / lässt die Sorge mich. / Denn ich sterbe nicht allein! / Er 
wird immer bei mir sein. 

Theresia von Avila (1515-1582) 
 

Mangelt mir weder an Speis noch Trank 
In König Herodes Halle. 
Ein Kind gebor’n zu Bethlehem 
Ist besser als wir alle. 

Gilbert Keith Chesterton,  
Die neue Weihnacht, Bonn 2004, S.87 

 
Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und 
sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in 
Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein 
Platz für sie war.                               Lk 2,6f. 
 
Deine S]mme spricht: Kindlein aus der Ewigkeit, nun will ich 
Deiner MuGer singen! Mein Lied soll schön werden wie der 
morgenfarbene Schnee! Freue dich Jungfrau Maria, Tochter 
meiner Erde, Schwester meiner Seele, freue dich, du Freude 
meiner Seele! 

Gertrud von le Fort (1876-1971 
 
 
 

Herz Jesu, im Schoß der Jungfrau Maria gebildet, 
Erbarme dich unser! 
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Allen unseren Lesern werde ein gesegnetes Weihnachtsfest 
zuteil! Nicht nur ein frohes, ein schönes, gemütliches, sondern 
ein wahrhaQ gnadenreiches Kommen des GoGessohnes in dieses 
Tal der Tränen! Das Kindlein in der Krippe kommt in unsere MiGe, 
nicht um uns zu richten, sondern um uns zu reGen. Er selbst ist 
der Weg und der Führer in eine bessere Welt. Er kann es, und er 
will es! Alle, die Verantwortung tragen für die je bessere Erkennt-
nis des Herzens Jesu und die je größere Liebe zu diesem Herzen 
der erbarmenden Liebe, versprechen den Lesern der Rundbriefe, 
den Wallfahrern nach Hall in Tirol, allen, die der Kirche zu Hilfe 
kommen möchten: Sie alle versprechen das betende Gedenken 
und wünschen 
 

GOTTES REICHEN SEGEN ZUM WEIHNACHTSFEST! 
 

Gleichzei]g sei auch allen Lesern ein SonderheQ über die Herz-
Jesu-Weihe angekündigt, der Hirtenbrief der Österreichischen 
Bischöfe zum Weihnachtsfest 1914. Die Situa]on von damals ist 
bemerkenswert, nicht minder die Gesinnung der Oberhirten und 
der S]l ihres Schreibens. „Wenn alles gut geht“, soll dieser 
Hirtenbrief gleichzei]g mit diesem Rundbrief versandt werden:  
 

 
Wiener Diözesanblatt 

Herausgegeben vom fürsterzbischöflichen Ordinariate 
24. Dezember 1914 

 
Die in der Liebe Christi geeinten Erzbischöfe und Bischöfe 

Österreichs 
Entbieten allen ihren Gemeinden 

Gruß und Segen vom Herrn! 
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Madonna mit Kind 
(Süd5rol 14./15. Jh.) 

Privatbesitz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

P. Dr. Ildefons Fux OSB, c/o Abtei Marienfeld, Maria Roggendorf 49,  
2041 Wullersdorf. – Tel. 02953/2430-33 

 
Besuchen Sie auch unsere Homepage! www.herzjesuwallfahrt-hall.at  

 


